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m Sommer 2006 setzte
Vaillant Österreich
erstmals ein Erdgas-

betriebenes Fahrzeug für den
Kundendienst ein. 
Seither ist die Zahl der Erdga-be-
triebenen Kundendienst-Fahr-
zeuge ständig gestiegen. Ende
Jänner 2009 nimmt Vaillant be-
reits den 30. Erdgas-Caddy in
Betrieb. Mit dieser Ausweitung
zeigt das Unternehmen, dass
man sich auch abseits umwelt-
freundlicher Produkte permanent
um den Umwelt- und Klima-
schutz bemüht. Die von Vaillant
eingesetzten VW Erdgas-Caddys
sind nämlich nicht nur im Be-
trieb kostengünstiger als die her-
kömmlichen Diesel-Fahrzeuge,
sie tragen auch viel zur Fein-
staub-Reduktion und zur Sen-
kung der CO- und CO2-Emissio-
nen bei. 
Nach den guten Erfahrungen mit
dem 80 kW (109 PS) starken
VW Caddy EcoFuel hat sich
Vaillant für zehn weitere Fahr-

zeuge dieses Typs entschieden.
Das Modell ist für den Erdgasan-
trieb optimiert, arbeitet aber im
Notfall auch mit Benzin (multi-
energetisches Antriebssystem mit
Benzinantrieb als Reserve). Soll-
ten die Erdgas-Tanks einmal leer
sein, wechselt ein Steuergerät
automatisch in den Benzinbe-
trieb, sofern der 13 Liter fassen-
de Benzin-Tank ausreichend be-
füllt ist. Die vier Erdgas-Tanks
fassen insgesamt 26 Kilogramm
bzw. 35,6 Kubikmeter. Dies
reicht für Strecken bis zu
400 km. 
VW hat die stabilen Stahl-
Gastanks gut gesichert und Platz
sparend im Unterboden unterge-

bracht. Damit erübrigt sich bei
diesem Modell die Lagerung von
Druckgasflaschen im Laderaum,
und der Vaillant-Techniker muss
nicht um seine Ladefläche fürch-
ten: Der Erdgas-Caddy bietet das
gleiche Ladevolumen wie der
vergleichbare Diesel-Caddy.
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I Vaillant: Unterwegs
im Erdgas-Caddy

Flotte auf 30 Erdgas-betriebene 
Fahrzeuge von VW erhöht.
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Die Vaillant-Techniker kommen mit Erdgas mit einmal Volltanken bis zu
400 km weit .

ie Mitsubishi Motors
Corporation (MMC)
und PSA Peugeot Ci-

troën haben heute die Unter-
zeichnung einer Vereinbarung
zur Zusammenarbeit bei einem
Elektroauto angekündigt, das auf
einem Fahrzeug basiert, welches
MMC derzeit in Japan entwi-
ckelt. Im Juni 2008 hatten die
beiden Unternehmen eine Mach-
barkeitsstudie zur Entwicklung,
Herstellung und Anwendung ei-
nes elektrischen Antriebs für
kleine Stadtfahrzeuge auf den
Weg gebracht. 
Nun wurde eine Vereinbarung
zur Zusammenarbeit bei der Ent-
wicklung eines Elektroautos für
den europäischen Markt getrof-
fen, das auf dem i MiEV(1) von
MMC basiert. Der unter der
Marke Peugeot angebotene Wa-
gen soll gleichzeitig mit dem i
MiEV von MMC vermarktet
werden. Mithilfe der Koopera-
tion zwischen MMC und PSA
Peugeot Citroën soll das Projekt
schneller zur Marktreife gebracht

und den europäischen Normen
angepasst werden. Beide Unter-
nehmen planen ihre Modelle En-
de 2010 oder Anfang 2011 in Eu-
ropa einzuführen. 
Diese Zusammenarbeit hilft PSA
Peugeot Citroën die Marktfüh-
rerschaft im Segment der um-
weltschonenden Fahrzeuge auf-
recht zu erhalten. Der französi-
sche Konzern ist mit über 10.000
ausgelieferten Elektroautos der
aktuell weltweit größte Herstel-
ler in diesem Bereich und ver-
fügt über eine langjährige Erfah-
rung sowie umfassende Kennt-
nisse im Bereich des elektrischen
Antriebstrangs, die in das ge-
meinsame Projekt eingebracht
werden. 
Für MMC ist die Zusammenar-
beit Bestandteil der Elektrofahr-
zeug-Strategie. Der Konzern be-
treibt derzeit die Erprobung und
Präsentation des i MiEV und
wird auf dem japanischen Markt
im Sommer 2009 eingeführt, in
Europa im Jahr 2010. 
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Elektroautos für
Europa

er Peugeot Bipper wur-
de mit dem Award
„International Van of

the Year“ ausgezeichnet.
Nach dem Titelgewinn im Jahr
2008 für den Peugeot Expert,
wurde der Marke dieser Preis
zum zweiten Mal in Folge zuer-
kannt.
Dieses völlig neue Fahrzeug, das
in Partnerschaft mit der TOFAS-
Gruppe in der Türkei produziert
wird, ist das Ergebnis einer brei-
ten Kooperation von PSA Peuge-
ot Citroën und der
FIAT-Gruppe im
Bereich der leich-
ten Nutzfahrzeuge.
Der zweite Platz
am Podium ging an
den Peugeot Part-
ner Fiat.
Seit 1992 wird der
jährlich verliehene
Preis „International
Van of the Year“
von einer Fachjury
aus 20 europäischen Ländern
vergeben. 

Die Jury würdigte die Origina-
lität dieses neuen Konzeptes, das
für den Einstieg in den europäi-
schen Markt kleiner Nutzfahr-
zeuge entwickelt wurde, seine
kompakte Größe, sein optimier-
tes Ladevolumen (bis zu 2,8 m3),
seine Nutzlast (bis zu 610 kg),
seinen hohen Nutzwert und seine
ausgezeichneten Fahreigenschaf-
ten. Alles Merkmale, die den An-
forderungen der spezifischen
Zielgruppe in besonderer Form
gerecht werden.
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Peugot Bipper: Van
of the year 2009

Auszeichnung für den Peugot Bip-
per als Van of the year 2009.
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